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Rechts
• 17. Juni 1789 Nationalversammlung in 

Frankreich
• Vetorecht des Königs spaltete Nationalver-

sammlung in zwei Teile
• LINKS vom Redner waren die Vertreter 

einer eher demokratischen Meinung
• RECHTS versammelten sich Vertreter einer 

monarchistischen Führung



  

Rassismus

• Auffassung, daß die verschiedenen 
Menschenrassen einen unterschiedlichen 
Wert haben

• ist ein Kernphänomen rechtsextremer 
Ideologie 



  

Antisemitismus

• Feindschaft gegen Juden
• insbesondere aus sogenannten rassischen 

Gründen
• „ Die jüd. Rasse ist minderwertig und die 

negativen Eigenschaften sind unaufhebbar 
und vererbbar“



  

Revisionismus

• Politisch motivierte Umdeutung der 
Vergangenheit

• Leugnung des Völkermords oder das die 
Deutschen Schuld am Ausbruch des 2. 
Weltkrieges  waren



  

Faschismus

• Nach dem Führerprinzip organisierte 
Staatsform

• Einparteienprinzip
• Unterdrückung vom Kommunismus und 

Demokratie



  

Nationalsozialismus

• Maßgeblich von Adolf Hitler begründete 
und organisierte politische Bewegung

• Führerprinzip (Ein Volk, ein Reich, ein 
Führer)

• „Arier“ als die höchste „menschliche 
Rasse“



  

Neofaschismus

• Oder auch Neonazismus (kurz Neonazi)
• faschistische Bestrebungen nach 1945
• meist organisiert in Kameradschaften und 

Wehrsportgruppen



  

Neue Rechte

• Ideologiefraktion innerhalb des rechten 
Lagers

• Nach den Bundestagswahlen 1969
• Modernisierung und Intellektualisierung



  

Radikalismus

• Rücksichtslos, kompromißlos
• Das fanatische Vertreten einer linken oder 

rechten Ideologie
• bewegt sich aber noch am äußeren Rand der 

Verfassung



  

Extremismus

• Äußerst, maßlos, übertrieben
• extreme, radikale (politische) Haltung oder 

Richtung
• (Rechts-)Extremismus ist grundsätzlich 

verfassungsfeindlich



  

Rechtsextremismus
• Militant-deutschnationales Gedankengut
• Antisemitismus und Rassismus
• Intoleranz, Glaube an Recht durch Stärke
• Streben nach System von Führertum
• Verherrlichung des NS-Staats
• Neigung zu Konspirationstheorien
• Bereitschaft zur gewalttätigen 

Durchsetzung (Verfassungsschutzbericht 
BRD 1992)



  

Ziel von Rechtsextremisten

• Ist ein totalitärer Staat
• auf nationalistischer oder rassistischer 

Grundlage
(Verfassungsschutzbericht NRW 1998)



  

Rechtsextreme Bestrebungen

• Wollen die freiheitlich demokratische 
Grundordnung (FDGO) durch ein 
totalitäres, nationalistisches, völkisch- 
kollektivistisches System ersetzen
(Innenministerium Rheinland-Pfalz 1994)



  

Rechtsextremismus

• Ideologie der Ungleichheit
• Gewaltakzeptanz

(Wilhelm Heitmeyer 1992)



  

Geschichte

Rechtsextremismus in der BRD
1945 - 1989
von Tim Bärsch
Dezember 1999



  

Die 40iger Jahre

• 1946 Gründung der DRP
• 1949 Bundestagswahlen DRP erhalten 5 

Mandate
Gründung der SRP



  

Die 50iger Jahre

• 1950 Beschluß der Regierung Extremisten 
aus dem Bundesdienst zu entlassen

• 1951 SRP erhält in Niedersachsen 16 (11%) 
und in Bremen 8 Mandate

• 1952 Gründung der WJ / SRP löst sich auf 
und wird vom BVerG verboten

• 1954 Jüdische Friedhöfe werden geschändet
Erste Verurteilungen wegen Antisemitismus



  



  

Die 60iger Jahre

• 1962 Uniformverbot für BHJ, BVJ und WJ
• 1964 Gründung der NPD
• 1966 NPD zieht in zwei Länderparlamente 

ein (Bayern und Hessen)
• 1967 NPD zieht in 4 Länderparlamente ein
• 1968 NPD in Baden-Württemberg 9,8%
• 1969 Bundestagswahlen NPD unter 5%



  



  

Die 70iger Jahre

• 1971 Gründung der DVU
• 1974 Gründung der WSG Hoffmann
• 1975 NPD-Treffen mit 3500 Teilnehmern
• 1977 ANS von M. Kühnen gegründet
• 1978 NPD-Treffen mit 4000 Teilnehmern
• 1979 Gründung der HNG / FAP



  



  

Die 80iger Jahre

• 1980 WSG Hoffmann wird verboten
Sprengstoffanschläge u.a. der DA

• 1983 Gründung der Republikaner
ANS/NA wird verboten

• 1985 Gründung der NF
• 1986 Landtagswahlen Reps erhalten 3%
• 1987 NPD und DVU unterstützen einander
• 1989 Reps bei Europawahl 7,1 %



  



  

Geschichte

Rechtsextremismus in der BRD
in den 90igern

von Tim Bärsch
Dezember 1999



  

1990

• Rechtsextreme Skinhead-Szene wird vom 
VS beobachtet (zuerst von NRW)



  

1991

• DVU bei Bürgerschaftswahl Bremen 6,1%
• DLVH als nationales Sammelbecken
• Ausschreitungen bei Asylbewerber-

heim Hoyerswerda
• Brandanschlag in Hünxe



  

1992

• Verbot der NF, DA, NO
• Reps in Baden-Württemberg 10,2 %
• Bei Landtagswahl Schleswig-Holstein 

erhält DVU 6,3%
• Tagelange Krawalle in Rostock
• Brandanschlag Mölln



  



  

1993

• Höhepunkt des rechtsextremen Personen- 
potential mit 64500 Leuten und Anzahl der 
Gewalttaten (1495)

• „Thule-Netz“ geht ins Internet
• Brandanschlag Solingen (5 Tote)



  

1994

• Verbot der WJ
• verstärkt Aufklärung durch

die Bundesregierung
• Rückgang der Zahl rechts-

extremer Personen



  

1995

• Verbot der FAP



  

1996

• Zahl rechtsextremer Straftaten stieg an
• Reps erhalten in Baden-Württemberg 9,1 %



  

1997

• Höhepunkt bei der Anzahl rechtsextremer 
Straftaten (11719)

• „Nordland-Netz“ geht ins Internet



  

1998

• Zahl rechtsextremer Gewalttaten gesunken
• Aufwärtstrend bei Skinhead-Musik
• DVU erhält in Sachsen-Anhalt 12,9 %
• Bundestagswahlen : alle rechten Parteien 

erhalten zusammen 3,3 %
• DVU, NPD und Reps treten in 

Verhandlungen



  



  


